27. Sonntag im Jahreskreis V






        A-27

2023 - Messe auf der Klausur des Pfarrgemeinderates - Thema: „Liturgie“
Lesung: Apg 1, 12-14
Evangelium: Mt 12, 46-50

zu Beginn:

Die Referentin dieser Klausur lehrt bei den Theologischen Kursen 

das Fach Liturgie.

Auch ohne Priester zu sein, kann man sich für Liturgie interessieren, 

wird sie ja auch von Laien, von allen Christinnen und Christen, 

gemeinsam (- und gerne -) gefeiert.

Gottesdienst - Liturgie - bedeutet, daß Gott seinem Volk dient, 

aber auch, daß wir, sein Volk, ihm (- unseren -) Dienst erweisen.

Ein vielleicht mehr ansprechendes Wort anstelle des „Dienstes“ 

wäre (- die -) „Liebe“.

Ja, es geht um Liebe, die wir einbringen, 

im Wesen dessen, das uns offenbar wird, 

das wir in uns selber entdecken, 

wenn wir vor sein Angesicht treten.

Gerade im Gottesdienst wird uns bewußt: 

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir. 

Jeden Tag erfahren wir aufs Neue das Wirken seiner Güte.“
 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:
Kyrie: 

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir in der Kirche 


eine (- einzige -) Familie.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 
daß wir seine Gegenwart erfahren.

Beschütze uns - heute und immer.

Laß uns in seiner Gesinnung

miteinander und füreinander da sein

und segne (- all -) unser Bemühen 
(- um Wahrheit und Liebe -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 
daß wir seine Gegenwart erfahren.

Beschütze uns - heute und immer.

Laß uns in seiner Gesinnung

miteinander und füreinander da sein -

und gib uns die Bereitschaft,

einmütig zu erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 1, 12-14
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 33, 1. 4. 18-20. 22
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.

Denn das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 


all sein Tun ist verläßlich.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 33, 1. 4. 18-20. 22
KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.

Denn das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 


all sein Tun ist verläßlich.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
2Wer ist meine Mutter, und wer sind meine 2Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.
Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und 2Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wenn wir uns erinnern an das 2. Vatikanische Konzil 

betrifft das wohl nur die Älteren, mich persönlich erinnert es 

vor allem an die Studienzeit: Das Konzil war erst etwa zehn Jahre alt, 
und meine Generation ist endgültig im Geist dieses Konzils zum Priestertrum hingeführt worden. Dem Zeitgeist entsprechend
wurden wir ermutigt, auch kritisch zu sein und vieles in Frage zu stellen, bis hin auch dazu, eine eigene Meinung zu haben.

Wir haben in den siebziger Jahren noch mitbekommen, 
wie sehr sich die Kirche bemüht hat um die „Verheutigung“,
wie Johannes der Dreiundzwanzigste diesen Begriff geprägt hat, 
und dann in weiteren Jahrzehnten mitverfolgt, wie der Zeitzeuge 
Dr. Helmut Weihbisch Krätzl das in seinem Buch „Im Sprung gehemmt“ beklagt hat, daß eigentlich nichts weitergegangen ist, 
im Gegenteil: Es hat sich einiges wieder zurückentwickelt.

Manches geht sehr wohl voran, aber leider einen Weg retour, 
bzw. in eine Zukunft, die nichts Gutes verheißt.
Nach dem Aufbruch, den wir in den Fünfziger- und Sechzigerjahren erlebt haben, erleben wir nicht nur einen Umbruch. Es droht auch ein Zusammenbruch, zumindest ein Zusammen-legen.

Das Zusammenlegen - Auflösen und Schrumpfen - der Pfarren 
wird ja von der Kirche selber betrieben, und jetzt geht es nicht mehr 
um die Frage ob konservativ oder progressiv, 
es geht vielmehr um die Frage: Sein oder Nicht sein.

Also wir sind.

Und wir erinnern uns an den positiven Aufbruch des Konzils, 

an die drei wichtigsten Konstitutionen: „Sacrosanctum Concilium“ - 

die Konstitution über die heilige Liturgie, „Lumen Gentium“ - die dogmatische Konstitution über die Kirche, und „Gaudium et Spes“ - , 

die pastorale Konstitution über die Kirche in der Welt von heute“.

Natürlich wären auch die anderen Dokumente erwähnenswert 

und diskussionswürdig, wobei man feststellt - im wiederholten Studium 

der Konzilstexte, daß auch Urkunden Kinder ihrer Zeit sind. 

Ich persönlich würde ein neues Konzil - nach mehr als 50 Jahren - 

sicher schon befürworten, als Papst ein solches einberufen.

Mutige Reformschritte wären notwendig. - Die Gefahr aber wäre, 

daß sich äußerst konservative Kardinäle mitsamt ihrer Kirche 

- wieder neu und nur - in der Tradition einbetoniert.

Der große Schritt in die Zukunft war Anfang der sechziger Jahre 

die Überarbeitung der Liturgie. - Die heutige heilige Messe, 

wie sie überall in der jeweiligen Landessprache gefeiert werden darf, 

ist ein großes Geschenk des Konzils. - Auch die anderen Sakramente wurden neu geordnet, Exorzismen gestrichen, vieles auf das Wesentliche reduziert, vereinfacht - und so formuliert, wie es den neuen Erkenntnissen und der Vernunft, dem tatsächlichen Empfinden und der Sprache 
der Leute von heute, bzw. damals, entspricht.

Und das Kirchenbild hat sich mit dem Konzil - in seiner Lehre -

wesentlich neu entfaltet: Kirche, das ist nicht nur die Amtskirche, 

das sind nicht nur der Papst und die Bischöfe. Wir alle haben 

durch die Taufe Anteil am allgemeinen Priestertum, an der Würde des Herrn als König und Prophet, sind „Volk Gottes“
, der mystische Leib 

des auferstandenen Christus. Er ist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

Und noch mehr als der im Konzil sehr wesentlich hervorgehobene Begriff „Volk Gottes“
, spricht mich an, daß wir Gottes Familie, „Familie Gottes“
 sind. 

Das entspricht in besonderer Weise all denen, 

die in einer Pfarre beheimatet sind.

Wir finden uns (- als Familie -) wieder 

besonders in der gemeinsamen Eucharistie.

Sie ist das Um und Auf der Liturgie, 
die das Konzil definiert als 

„Höhepunkt, dem das Tun der Kirche zustrebt, 
und zugleich Quelle, aus der all ihre Kraft strömt.“

Wir feiern die Liturgie als Gottes Volk, 
als seine Familie, als Gottes Kinder.

Wir sind nicht Knechte oder Mägde des Herrn, 
wir sind seine Freunde,

und das Evangelium, das ich für heute ausgesucht habe, 
hat uns (- in besonderer Weise -)

diese wesentliche Würde zugesprochen, 
ja, wir sind auch Geschwister des Herrn, ihm sogar Mutter, - 
nur „Vater“ sind wir ihm nicht, 
das ist eben nur der eine, der im Himmel.

Egal, wie immer: 
Wir erleben - und leben - die Kirche 

- präsent in der noch immer bestehenden Pfarrgemeinde -

als Familie -

und bemühen uns in ihr das Reich Gottes 

bewußt wahrzunehmen, 

in ihr zu diesem Reich auch etwas beizutragen.

Amen.

Fürbitten :







(Klausur I)
1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns offen sein für die vielen Stimmen, 

in denen dein Geist heute zu uns spricht.

2. Wir beten für die Gemeinschaft der christlichen Kirche: 

Bestärke die christlichen Kirchen darin, 

deine Botschaft glaubwürdig zu leben 

und laß sie immer 

besonders die Bedürfnisse der Notleidenden und Schwachen 

im Blick behalten.

3. Wir bitten für unsere Pfarre St. Georg - Kagran: 

Laß das Wirken der nächsten Jahre 

von ehrlicher Weggemeinschaft, gutem Miteinander 

und lebendiger Auseinandersetzung mit neuen Ideen 

geprägt sein.

4. Laß alle Menschen, die sich in unserer Pfarre engagieren, 

die Pfarre als Raum erleben, wo sie ihre Begabungen erkennen, 

ihre Stärken entwickeln und in ihrer Persönlichkeit reifen können.

5. Wir beten für alle kranken und sterbenden Menschen: 

Sei ihnen in den entscheidenden Stunden nahe 

durch deinen Geist des Trostes.

Fürbitten :







(Klausur II)
1. Herr Jesus Christus. 
Hilf allen Menschen, das Böse zu meiden

und das Gute zu tun.
2. Laß uns offen sein für die vielen Stimmen, 

in denen dein Geist auch heute zu uns spricht.

3. Bestärke die christlichen Kirchen darin, 

deine Botschaft glaubwürdig zu leben 

und laß sie immer 

besonders die Bedürfnisse der Notleidenden und Schwachen 

im Blick behalten.

4. Laß in der Pfarre St. Georg - Kagran
das Wirken der nächsten Jahre 

von einer ehrlicher Weggemeinschaft 

und einem gutem Miteinander geprägt sein.

5. Ermutige Männer und Frauen, 

sich in der Pfarre zu engagieren.

6. Sei nahe besonders den Kranken und Sterbenden.

Gewähre ihnen in Liebe und Zuversicht 

den Geist deines Trostes.

7. Erbarme dich der Verstorbenen -

und laß sie in dir die ewige Freude genießen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott.

Du hast uns durch dein Wort
- Jesus Christus
zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch dein Wort 

- Jesus Christus -

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.

Nimm diese Gaben an 

und hilf uns, 
Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben,

sondern Frucht bringen in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.
„Gott, du hast deinen Sohn

für das Heil der Schöpfung (da)hingegeben.

Befähige durch die Kraft des heiligen Opfers

alle Glieder deines Volkes 
zum Zeugnis für Christus.
Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“ - 



„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus



und den Heiligen Geist“)

oder:

MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet - für Klausur/ Kirche/ Einheit - Ökumene)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 

ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

II. Hochgebet

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und mit allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (ihn) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, 

von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Herr, sende mich,

damit ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

oder:

II.

„Dein Haus, Gott, 

ist nicht die Kirche nur aus Stein.

Dein Haus 

ist die lebendige Kirche aus Menschen.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 
die Kirche,

daß ich lebendiges Glied in ihr sei,

mich einsetze in ihr für dich,

denn durch sie willst du dein Reich aufbauen.

Dein Haus sind die Menschen,

in denen du wohnst;

sie sind ‚Tempel des Heiligen Geistes’
.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 

den Menschen,

dessen Würde und Ehre vielfach

mit Füßen getreten wird,

dessen Würde und Ehre er selbst oft

mißachtet und preisgibt.

Dein Haus bin auch ich,

in mir willst du leben.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich und dein Reich

wertvoll zu sein.
oder:

III.

Ein Gebet der Hingabe, 

es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben,

den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen,

die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über

zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang,

um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus,

ich will Dich preisen,

solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel 

mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen,

solange ich unterwegs bin.“

oder:
IV.

„Jesu Beispiel der Liebe 
soll ansteckend wirken auf uns.

Aber wir sollen uns freuen, wenn die Liebe 

auch außerhalb der kirchlichen Gemeinschaft gepflegt wird.

Gottes Geist hat Zugang zu allen, die sich ihm offen halten.

Und wo Menschen vom Geist der Nächstenliebe ergriffen sind,

kann der Zugang zur Gottesliebe leichter gelingen.“

oder:
V.

„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind zumeist die einzige Bibel,

die von den Menschen gelesen wird.

Wir sind Gottes Botschaft für die heutige Zeit

geschrieben in Worten und in den Taten.“

Gebet des Pfarrgemeinderates:

„Herr, du treuer Gott,

berufen in der Taufe und

gesalbt mit dem Heiligen Geist,

hast du uns aus Liebe

in deine Gemeinschaft gestellt,

die Freude am Glauben miteinander zu teilen.

Als ‚Priester, Könige und Propheten‘

hast du uns erwählt,

gemeinsam Sorge und Verantwortung

für dein Volk zu tragen.

Geeint in deinem Namen

bitten wir Pfarrgemeinderäte um deinen Segen.

Du traust uns zu, offen zu sein,

daß wir Ideen entfalten,

um Menschen den Weg aufzuschließen,

der zu dir und zum Leben führt.

So wächst dein Reich

in Zeit und Raum.

Herr, du kennst unsere Bereitschaft.

Stärke die Gewißheit, daß du mit uns bist.

Hilf uns, 
daß wir die Herzen freibekommen,

das Wesentliche zu empfangen 

und schenken zu können,

damit Kirche zum Leuchten kommt.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

wir danken dir, daß du uns 

dieses heilige Mahl geschenkt hast.

Stärke durch diese Speise alle,

denen du einen Auftrag in der Welt

zugewiesen hast.

Hilf uns, 
Zeugnis zu geben für das Evangelium,

und mache durch unser Wirken

deine Kirche in der Welt gegenwärtig.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.

Gib, 
daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.
Gib, 
daß wir - Christus verbunden -
unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, 
du hast uns gestärkt

durch das Sakrament deines Sohnes.

Mache das Werk deiner Kirche fruchtbar

und enthülle durch sie 
der Welt von heute

die Frohbotschaft der Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns erkennen,

daß die Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist.

Hilf uns, 

der Welt die Freiheit deiner Kinder kundzutun,

damit wir im Leben bezeugen,

was du uns aufgetragen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib,

daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

in deinem Sohn
schenkst du deiner Kirche Kraft und Zuversicht.

Gib, 
daß wir - Christus verbunden -
unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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